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 . Dem Canbidaten der- Rechte, Franz Rei

nold aus Fritzlar, ist die Advocatur bei den

Aemtern Fritzlar und Naumburg' allergnadigst
gestattete

Der bisherige Hof-Kupferschmied Francke
allhier ist als solcher allergnadigst bestätigte

Die erledigte Eassirer-Stelle bei dem hiesigen
Kranken-Znstitute, Charite, ist dein bisherigen

Assistenten Gottfried Steuber allergnädigst
übertragen, und - - ^ r i

dem Oecouomen Salz m a n n dabei' das Prä-

tzicat als Inspector allergnadigst beigelegt.

E d i c t a l - B o r l a d u n g e «.

L«, Der in dem Russischen Feldzug zurückgebliebene

Hermann Reinhard, von Lischrid, hiesigen Amts,
oder dessen etwaige Leibrserben, werden hiermit
vorgeladen, im Termin den iz. Juuii d. I. vor

hiesigem Amte sich anzumelden und die elterliche
Erbschaft in Empfang zu nehmen, oder zu gewär
tigen, daß Ersterer nach dem Landesgesetz vom
5. Zulii ljHö für todt erklärt, und sein zurückge
lassenes Vermögen seiner sich darum gemeldeten
Schwester, Anne Helene, verehelichten Vaupel,
überwiesen werde. Treysa, den 7. März 1821.

 Kurfürst!. Justitz-Amt daselbst. Hüpeden.
In sidem Kulenkamp.

». Da di« Geschwister des in Rußland zurückgeblie
benen Johann Wilhelm Fahrenbach, von Unter
rieden, um Verabfolgung dessen Vermögens, an
sie, angetragen haben; so werden hierdurch sowohl
der Abwesende als diejenigen, welche ein näheres
Erbrecht zu zeigen vermögen, so wie, welche For
derungen an dem Vermögen haben, vorgeladen,
den so. Julii d. I., Morgens frühe 9 Uhr , auf

hiesiger Kurfürst!. Amtsstube zu erscheinen, Ersterer
unter der Warnung, sonst für todt erklärtzu werden,
und Letztere unter dem Rechtsnachtheil , daß das

Vermögen den Geschwistern, so sich gemeldet haben,
ausgeantwartet werde.

Witzenhausen, am 17. März 1821.

Kurf. Hess. Justitz-Amt daselbst. Günther.
kro copia Kelln e r.

5. Peter Hofmünn, 1779 zu Mardorf hiesigen Amts
geboren , ein Sohn des daselbst verstorbenen Ein
wohners und Lanbbaurrs Johannes Hofmann, hat
sich seit 19 Jahren von seinem Geburtsort entfernt ,

ohne seit der Zeit von seinem Aufenthalt Nachricht
 zu ertheilen. Auf den Antrag dessen Stiefmutter,
als Vormünderin ihrer Kinder und seiner majoren-

Brüdrr, Johannes Hofmann zu Roßdorf und Con
rad Hofmann zu Mardorf,, werben grnannnter $4»

ter Hofmann ober dessen etwaigeLribeS-Erben hier
durch vorgeladen, sich binnen vier Monaten perem-

torischer Frist von heute an, bei hiesigem Justitz-
Amt gehörig legrtimirt zu melden, um des Erste
ren nicht unbeträchtliches, unter Curatel stehendes,
Vermögen in Empfang zu nehmen, indem sonst nach
Ablauf der vorbeftimmten Fristdasselbe den nächsten
Anverwandten des Peter Hofmann, gegen Caution
verabfolgt werden wird.

Amöneburg, am 24. März 182 r.
K. H. Justitz, Pmt das. G i e s l e r, Amtmann.

In fidem Buderus, AmtS-Seeretarius.
4 ». Marie Elisabeth Mötzing, von Widdershausen,

jetzt 64 Jahr alt, hat in ihrer Jügend zu Bremen
als Magd gedient, nun aber seit länger als dreißig
Jahren keine Nachricht von sich gegeben, und es
haben deren Geschwister, Peter und Margarethe
Mötzing, daraufangetragen, sie in den Besitz des
Vermögens ihrer abwesenden Schwester zu -setzen.
ES werden demnach die genannte Marie Elisabeth
Mötzing oder deren etwaige Lerbeserben, so wie
alle, welche an deren Vermögen Erb- oder sonstige
Ansprüche zu haben glauben, hiermit vorgeladen,
sich in dem ein für allemal auf den 26. Julii a. c.

anberaumten Termin oder vorher, bei unterzeich
neter Stelle zu melden, widrigenfalls das Ver
mögen an die Geschwister der Abwesenden gegen
Caution verabfolgt werden wirb.

Frieöewald, am 1«. März 1821.

Kurs. Hess. Amt daselbst. Kutenkamp.
5» Die Geschwister des in Rußland zurückgebliebene«

Soldaten Heinrich Scheer, von Laubach, habe«
um Ausfolgung dessen Vermögens an sie, angetragen.
Es werden daher hierdurch sowohl der Abwesende,
als diejenigen, welche ein näheres Erbrecht zu
zeigen vermögen, so wie die, welche Forderungen
an dem Vermögen haben, vorgeladen, den 9. Julii

; d. I., frühe 9 Uhr, vor hiesigem Kurfürst!. Amte
zu erscheinen. Ersterer unter der Warnung, sonst
für todt erklärt zu werben, und Letztere unter dem
Rrchtsnachtheil, baß das Vermögen den Geschwi
stern, so sich gemeldet haben, auSgeantwvrtet werde.

Witzenhausen, am 6 . April 1821.

Kurf. Hess. Amt dahier. Günther.
In üdern Kellner.

Vorladung der Gläubiger«.

1. Der Einwohner Daniel Fische« zu Braach ist aller
höchsten Orts um ein vierjähriges Moratorium
allerunterrhänigst eingekommen, und Unterzeich
netem hierauf von Kurfürst!. Regierung die Unter

suchung drS Vermögens und Schuldenbetrags , so
wie die Vernehmung dessen Gläubiger aufgetragen
worden. Sämmtliche bekannte und unbekannte Gläu

biger des gedachten Daniel Fischer werden demnach
hiermit öffentlich vorgeladen, sich in praesixo, Frei-


